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Inland 

Die swiss granum hat eine erste Einschätzung 
der Erntemengen machen können. Die guten 
Erntebedingungen haben dazu geführt, dass 
der angebaute Brotweizen praktisch durch-
wegs auch die Qualitätsanforderungen von 
Brotweizen erfüllt. Zusätzlich sind die Bedin-
gungen während des Anbaujahres wesentlich 
besser gewesen, so dass die provisorische 
Schätzung von swiss granum eine Steigerung 
von 5-10% gegenüber dem Vorjahr ergibt.  
Dies hat bereits den Schweizerischen Getrei-
deproduzentenverband (SGPV) dazu veran-
lasst, eine erste Tranche von 25'000to zur De-
klassierung auszuschreiben. Diese Mengen 
werden somit der Tierfütterung zugeführt.  
Unsere interne Erntebemusterung haben wir 
abgeschlossen und können demnächst im De-
tail darüber informieren. Vorab kann jetzt 
schon festgehalten werden, dass wiederum 
eine qualitativ gute Ernte vorliegt. 
 
 
EU/Weltweit 
In der EU geht die Getreideernte auch in den 
nördlichen Regionen dem Ende entgegen. Ge-
samthaft wird in der EU eine um ca. 12% grös-
sere Weizenernte gegenüber dem Vorjahr er-
wartet. Dabei werden jedoch unterschiedliche 
Erntebilanzen in den Hauptanbauländern ge-
zogen:  
Der Deutsche Bauernverband (DBV) hat – 
auch unter Ausklammerung des vergangenen 
Ausnahmejahres - eine "leicht unterdurch-
schnittliche" Getreideernte gemeldet. Sowohl 
Weizen und Gerste liegen unter dem Durch-
schnittswert der Jahre 2013 bis 2017. Hinge-
gen scheint in Frankreich trotz der Hitzewelle 
im Juni und Juli eine Weizenernte eingefahren 
zu haben, welche nahe beim Rekordwert aus 
dem Jahre 1998 liegen soll. Die Erträge sollen 
dabei ca. 12% über dem Vorjahr liegen.  
Auch die Ukraine hat eine grössere Ernte ein-
gefahren, während in Russland aufgrund von 
schlechten Witterungsbedingungen eine klei-
nere Ernte bevorsteht.  
Weltweit wird eine deutlich höhere Weizen-
ernte gegenüber dem Vorjahr erwartet. Dies  
 

 
dürfte auch den Verbrauch entsprechend an-
kurbeln, trotzdem dürfte dies zu einem Lage-
raufbau führen. 
Andererseits wird beim Mais ein Bestandes-
Abbau erwartet, da die Maiskulturen in den 
USA auch nach der Anbauverzögerung in ihrer 
Entwicklung nach wie vor hinter den Normwer-
ten liegen und dadurch geringere Erträge er-
wartet werden.  
 
 
Bio 
Die deutlich höheren Bio-Anbauflächen in der 
Schweiz sind auch mengenmässig feststell-
bar. Die Konzentration auf gute Brotweizen-
sorten beim Anbau zahlt sich auch qualitativ 
aus.  
In Österreich wurde eine grosse und auch 
qualitativ gute Ernte eingefahren.  
 
 
Hartweizen 

Die Hartweizen-Ernte hat in Kanada begon-
nen. In den letzten Tagen hat es jedoch relativ 
viele Niederschläge gegeben, womit die Ernte 
vorerst verzögert worden ist und die Qualitäten 
dadurch vermutlich heterogener ausfallen dürf-
ten. 
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